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Der Informations- und Beratungsbedarf der Walliser Bevölkerung in Sexueller 
Gesundheit ist ungebrochen und nimmt weiter stark zu. 
 
Dienstag, den 15. April 2014 hat der Walliser Dachverband der SIPE Zentren ihre General-
versammlung 2014 abgehalten. Die Bilanz des vergangenen Jahres ist sehr positiv, sind es doch 

nicht weniger als 10.30% der Walliser Bevölkerung (33'451 Personen), welche die kostenlosen 
Leistungen der verschiedenen Dienste des Walliser Dachverband der SIPE Zentren beansprucht 

haben. 
 

Das Jahr 2013 hat, im Vergleich der vorangegangenen Jahre, in Harmonie und Ruhe stattgefunden. Diese Ruhe 

ist jedoch nur oberflächlich, da die Wanderausstellung „Schau hin! – Ca me regard!“ im ganzen Kanton gezeigt 
werden konnte. Nach der Eröffnung an der HES in Siders hat sie Ihre Reise durch den Kanton angetreten. An 14 

Standorten konnten damit die Dienstleistungen der SIPE Zentren der Bevölkerung näher vorgestellt werden.  
 

Die Aktivitäten in der Beratung in sexueller und reproduktiver Gesundheit und in der 
Schwangerschaftsberatung verzeichnet eine grosse Zunahme. Im Jahre 2013 sind diese Beratungsgespräche 

um 33% im Vergleich zu 2012 gestiegen, diese zunehmende Tendenz bestätigt sich auch für 2014. Eine 

Erhöhung um 49% wird bei den Leistungen im Bereich Spitalbetreuung in Aigle und Sitten festgestellt. In der 
Schwangerschaftshilfe wurden 215 Gesuche um finanziellen Beistand bearbeitet und mit einer Summe von 

237'370 Franken subventioniert. 
 

Die Leistungen in den Bereichen der Sexualpädagogik sind, infolge der Klassenreduzierung, leicht rückgängig. 
Dennoch haben 19‘621 Personen das Angebot an Schulen, wie auch in Bildung und Prävention gemäss den 

entsprechenden Aufträgen, in Anspruch genommen. An den Elternabenden haben wir 730 Personen begrüsst. 

Die Einsätze im Programm „FESTIF“ mit unseren Partnern, „Gesundheitsförderung Wallis“ und „Antenne SIDA“ 
an den verschiedenen Open-Air Veranstaltungen haben eine Budgetbedingte Reduktion erfahren. Es kamen 

2‘951 Personen an 4 Veranstaltungen in den Genuss dieser gemeinsamen Dienstleistung.  
Der Bereich der Paar- und Eheberatung registriert eine starke Zunahme in der Komplexität der 

Beratungssituationen. Die Anzahl Gespräche pro Situation hat auf 3,57 zugenommen.  
 

Der Walliser Dachverband der SIPE Zentren, das sind 6 Beratungszentren, ein leitender Ausschuss von 9 
Mitgliedern. 34 Mitarbeiter/innen, das heißt 14.4 VZÄ (Vollzeitäquivalente).  
 

Francine Cutruzzolà, Monthey hat das Präsidium an Lucie Kniel-Fux, Naters übergeben. In den Direktionsrat ist 
neu Géraldine Marchand-Balet, Grimisuat  gewählt worden. 

Die Rechnung 2013, leicht unter dem Budget, wird einstimmig genehmigt und schliesst das positive Jahr ab.  
 

Zielsetzungen 2014 sind: 
Weiterführen der Ausstellung „Schau hin! – Ca me regard!" im ganzen Kanton. 

Abschluss der an den PER angepassten Vereinbarung mit den zuständigen Departementen. 

Abschluss der Arbeitsgruppe GRIV (Interne Referenzgruppe Gewalt) 
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